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mehr oder weniger genaue Aus
druck der realen Interessen be
stimmter Klassen und sozialer Grup
pen sind. Die Entstehung von Wi
dersprüchen zwischen B. u. Ü., die 
in der Zuspitzung des Widerspruchs 
zwischen —Produktivkräften und 
Produktionsverhältnissen ihre Ursa
che haben, sind eine entscheidende 
Quelle der Entwicklung und Ablö
sung ökonomischer Gesellschafts
formationen. Das war z. B. in der 
zweiten Hälfte des 18. Jh. in Frank
reich der Fall, wo sich scharfe Wi
dersprüche zwischen den sich in der 
ökonomischen Basis herausbilden
den, zu jener Zeit fortschrittlichen 
kapitalistischen Produktionsverhält
nissen und dem feudalen Überbau 
zeigten. In unserer Zeit entstehen in 
der kapitalistischen Gesellschaft die 
materiellen Voraussetzungen für 
den Übergang zum Sozialismus. 
»Die Vergesellschaftung der Arbeit, 
die in tausendfältiger Form mit stän
dig zunehmender Geschwindigkeit 
vorwärtsschreitet und in dem halben 
Jahrhundert seit dem Tode von 
Marx besonders sinnfällig in Er
scheinung tritt im Wachstum des 
Großbetriebs, der kapitalistischen 
Kartelle, Syndikate und Trusts, 
ebenso aber im gigantischen An
wachsen des Umfangs und der 
Macht des Finanzkapitals — das ist 
die hauptsächliche materielle 
Grundlage für das unvermeidliche 
Kommen des Sozialismus.« (Lenin, 
21, S. 60) Die sozialistischen Pro
duktionsverhältnisse können sich je
doch nicht im Schoße der alten Ge
sellschaft entwickeln, da ihre 
Grundlage das gesellschaftliche 
Eigentum an den Produktionsmit
teln ist, das zu seiner Konstituierung 
der proletarischen Revolution be
darf. Deshalb muß die Arbeiter
klasse mit ihren Verbündeten erst 
die politische Macht ergreifen und 
mit der Errichtung der Diktatur des 
Proletariats die politischen Voraus
setzungen für den sozialistischen 
Überbau schaffen. Diese Diktatur ist

zugleich das Hauptinstrument für 
die Umgestaltung der ökonomi
schen Verhältnisse, für die Schaf
fung sozialistischer Produktionsver
hältnisse, der sozialistischen Basis 
der Gesellschaft. Der Überbau der 
sozialistischen Gesellschaft besitzt 
eine weitaus größere Bedeutung als 
in allen vorangegangenen Gesell
schaftsordnungen. Die Elemente des 
sozialistischen Überbaus, besonders 
die —► marxistisch-leninistische Par
tei, der —► sozialistische Staat und die 
sozialistische —<• Ideologie, gewinnen 
deshalb eine so überragende Bedeu
tung, weil der Aufbau des Sozialis
mus ein planmäßig geleiteter, be
wußter Prozeß ist. Die aktive Rolle 
des Überbaus bedeutet jedoch nicht, 
daß die ökonomische Basis eine se
kundäre Rolle spielt. Sie ist und 
bleibt in der Wechselwirkung von
B. u. Ü. letzten Endes bestimmend. 
Die wachsende Rolle des Überbaus 
hat ihre primäre Ursache gerade in 
der zunehmenden Reife der soziali
stischen Basis. Zugleich hängt der 
Fortschritt in der Entwicklung der 
Basis von der wissenschaftlich be
gründeten Politik der marxistisch-le
ninistischen Partei und des sozialisti
schen Staates ab. Bei der weiteren 
Gestaltung der entwickelten soziali
stischen Gesellschaft erhöht sich in
folge der größeren Dimensionen der 
Wirtschaft, der zunehmenden Kom
plexität der gesellschaftlichen Pro
zesse, der Intensivierung, der Be
schleunigung des wissenschaftlich- 
technischen Fortschritts, der Erfor
dernisse der sozialistischen ökono
mischen Integration und der politi
schen und ideologischen Zusam
menarbeit der sozialistischen Länder 
die führende Rolle der marxistisch- 
leninistischen Partei. Höhere An
sprüche ergeben sich an die Tätig
keit des sozialistischen Staates, der 
gesellschaftlichen Organisationen 
und die Funktionsweise der soziali
stischen Demokratie. Die Weiterent
wicklung der ökonomischen Basis, 
die Erfordernisse der bewußten Aus-


